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Das BPI Implantatsystem
läutet eine „neue Genera-
tion“ der Implantatversor-
gung ein. Die neuartige
„easy-fit“-Verbindung zwi-
schen Implantat und Prothe-
tik steht für esthetic, anato-
mic, symetric – fit. Entwi-
ckelt, um den Knochenabbau
zwischen zwei Implantaten
zu reduzieren, bildet es die
natürliche Anatomie nach.
Somit wird die Problematik
des „schwarzen Dreiecks“,
wie es bei konventionellen
Implantatdesigns auftritt,
vermieden.Zudem wurde die
Oberfläche mit SBL behan-
delt (Sandblasted) und dem
anschließenden Reintitanbe-
sputtern im Vakuumverfah-
ren eine Methode zur Her-
stellung einer biologisch
physikalischen Knochenver-
bindung. Hierzu wird gerade
eine Tierstudie an der Charité
Berlin (Prof. Bernimoulin,
Dr. Purucker) durchgeführt.
Bemerkenswert ist, dass in
diese Implantatentwicklung
maßgebende Erkenntnisse
aus der Automobil- und
Mikrochipentwicklung ein-
flossen,ermöglicht durch un-

seren Standort in Sindelfin-
gen.
Vorteile des Anwenders mit
dem Implantatsystem: 
1. Er hat die Sicherheit, dass
dieses qualitativ hervorra-
gende  System in einem gro-
ßen deutschen Unternehmen
hergestellt wird,welches sich
in Medizintechnik und der
Automobilbranche auf jahr-
zehntelange Erfahrungen be-
rufen kann in der Anferti-
gung von Hochpräzisionsar-
tikeln. Die Hersteller verfü-
gen über die derzeit besten
Qualitätsmanagementsys-
teme, die für Großserien ver-
fügbar sind. Deren Anschaf-
fung lohnt sich erst für die
Fertigung entsprechend ho-
her Stückzahlen, wie z.B. in
der Automobiltechnik.
2. Das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis ist optimal. Die Verar-
beitung der BPI Implantate
ermöglicht dem Anwender
eventuelle Ertragseinbußen,
z.B. durch verfehlte Gesund-
heitspolitik, aufzufangen.
3. Einfaches Handling und
ästhetisches Endergebnis er-
leichtern sowohl dem erfah-
renen Implantologen als
auch dem Einsteiger den Er-
folg.
4.Man erhält das weltweit pa-
tentierte Originaldesign und
die seriöse Anerkennung bei

Innovationen, Ideen oder
Weiterentwicklungen ist ge-
wiss.
Das System wurde in den
letzten sechs Jahren bis zum
heutigen Stand entwickelt
und ist patentrechtlich ge-
schützt.Dr.Wolfgang Dinkel-
acker aus Sindelfingen ist der
Entwickler und hat den Kon-
takt zur Durchführung der
klinischen Studien in der
Charité in Berlin hergestellt.
Die Investition für den An-
wender ist sehr gering. Nur
zwei Werkzeuge, ein Torx
Schraubendreher und ein
Eindrehwerkzeug sind nötig,
um alle Materialien zu verar-
beiten. Es werden Einmal-
bohrer empfohlen,die jeweils
mit den Implantaten bestellt
werden. Wir bieten Produkt-
schulungen, Kurse, Fortbil-
dungen sowie einen gut ge-
schulten Innen- und Außen-
dienst.
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Natürliche Anatomie durch „easy-fit“ -Verbindung im neuen Implantatsystem
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Mit dem Varios 750 aus
dem Hause NSK Europe
wird dem Zahnarzt ein
kompaktes, multifunk-
tionales Ultraschallge-
rät geboten, das als zu-
verlässiger Partner in
der Praxis dient.
Das Gerät wurde für eine
Vielzahl klinischer An-
wendungen entwickelt.
Es eignet sich speziell für
die Parodontalbehand-
lung, die endodontische
Chirurgie oder zur Res-
tauration. Es besteht zu-
dem die Möglichkeit eine
spezielle Flasche, zu-
sätzlich zur Wasserver-
sorgung der Einheit ein-
zusetzen, und mit der ge-
eigneten antiseptischen Lö-
sung zu füllen. Das erlaubt
die Verwendung für alle kli-
nischen Zwecke.
Das Varios 750 ist einfach zu
bedienen und zu warten.Die
Flasche kann mit einer
Hand befestigt und abge-
nommen werden. Der Ver-
schluss ist aus widerstands-
fähigen Metall. Damit wird
verhindert, dass Flüssigkeit
ausläuft. Die Flasche ist da-
her auch nach häufigem
Auswechseln noch zuver-
lässig abgedichtet. Die Was-
serpumpe befindet sich bei
diesem Gerät auf der Rück-

seite der Steuerungseinheit.
Die externe Pumpe kann
einfach ausgetauscht wer-
den, wenn sie abgenutzt ist
oder die Schläuche ver-
schlissen bzw. gerissen
sind. Der Wasserschlauch
für Medikamentenlösungen
läuft durch den Boden der
Einheit, getrennt vom Inne-
ren des Gerätes und kann
leicht gewartet werden.
Das Varios Handstück gibt
es mit und ohne Licht. Das
kleinere VA-HP ohne Licht
ist mit 33 g Gewicht das
leichteste Ultraschallscaler-
Handstück der Welt.Mit die-

sem Instrument sind
auch bei längerer An-
wendung die Ermü-
dungserscheinungen
der Hand auf ein Mini-
mum reduziert. Der kri-
tische Vibrationsbereich
ist aus reinem Titan.Eine
Leistungs-Feedback-
kontrolle sorgt für kon-
stante Leistung direkt an
der Spitze und damit für
optimale Vibrationszyk-
len. Dazu bietet NSK
eine reichhaltige Aus-
wahl unter 45 Spitzen-
Typen an.
Das Varios 750 Ultra-
schallgerät setzt als Viel-
zweck-Ultraschallsys-
tem für die zahnmedizi-

nische Behandlung neue
Standards. Das gesamte Va-
rios-Programm bereichert
und vervollständigt das
Marktangebot auf dem Ge-
biet der Ultraschallsysteme
mit zuverlässigen und hoch-
wertigen Geräten.

Ultraschall  kompakt
Einfache Bedienung für alle klinischen Zwecke
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Varios 750 – multifunktionales Ultraschallgerät.

Die GABA GmbH, Spezialist
für orale Prävention, konnte
2003 ihre starke Marktposi-
tion gegen den Trend aus-
bauen. Das Unternehmen er-
reichte 2003 mit seinen Mar-
ken aronal® elmex® und 
meridol‚ einen wertmäßigen
Marktanteil von 21,9 Prozent
(2002: 20,7) und weist damit
marktweit die besten Zu-
wachsraten aus. Der konsoli-
dierte Umsatz stieg gegenü-
ber dem Vorjahr um 4,7 Pro-
zent auf 127,8 Millionen
Euro.
Bei Zahnpasten erreichte die
GABA GmbH 2003 einen
wertmäßigen Marktanteil
von 22,4 Prozent (2002: 21,5),
bei manuellen Zahnbürsten
12,2 Prozent (2002: 11,0) und
bei Spülungen 35,6 Prozent
(2002: 34,2). Damit konnte
das Unternehmen von allen
Anbietern mit Abstand das
größte Wachstum erzielen.
„Die Märkte bei Zahnpasta
und Mundspül-Lösungen
stagnieren, bei manuellen
Zahnbürsten schrumpft der
Markt sogar“, erklärte Beat
Sidler, Geschäftsführer der
GABA GmbH. Die anhal-
tende Wirtschaftsschwäche

in Deutschland habe 2003 für
Umsatzeinbußen im Einzel-
handel in fast allen Konsum-
güterbranchen gesorgt. Da-
bei habe sich der Trend zu
Discountern und zu Handels-
marken fortgesetzt. Von die-
ser Entwicklung seien auch

Mundhygieneartikel betrof-
fen gewesen. „Anders sieht
die Lage bei GABA und unse-
ren Marken aronal® elmex®

und meridol® aus. Wir konn-
ten in 2003 in allen Bereichen
unseren Umsatz deutlich
steigern.“ Trotz des konsum-

feindlichen Klimas und des
schwierigen Marktes stei-
gerte  GABA den Umsatz zu
Endverbraucherpreisen im
Bereich Zahnpasta um 5,2
Prozent (Markt: +0,7 Pro-
zent), im Bereich Spülungen
um 6,8 Prozent (Markt: +2,5

Prozent) und im Bereich ma-
nuelle Zahnbürsten um 9,1
Prozent (Markt: –1,8 Pro-
zent).
„Unsere Produkte sind echte
Problemlöser und entspre-
chend erfolgreich“, erläu-
terte Sidler das Wachstum.
„GABA verfolgt einen streng
medizinischen Ansatz und
garantiert seinen Kunden ei-
nen wissenschaftlich beleg-
ten Nutzen. Für 2003 ist die
neue meridol® Zahnbürste
ein gutes Beispiel. Sie wurde
speziell für Personen mit
Z a h n f l e i s c h p ro b l e m e n

entwickelt und konnte auf
Anhieb die zweite Position im
Drogeriemarktbereich ge-
winnen. Das Alleinstellungs-
merkmal: Die meridol®

Zahnbürste weist auf Grund
ihrer mikrofeinen Borste-
nenden ein optimales Ver-
hältnis von effizienter Reini-
gung und minimalem Verlet-
zungspotenzial für das Zahn-
fleisch auf.“
Mit dem Verkauf der Haar-
pflegemarke Plantur zum
Jahresende konzentriert sich
GABA weiter auf ihre Kern-
kompetenzen. „Die frei wer-
denden Mittel und Kapazitä-
ten werden für eine weitere
Intensivierung unserer For-
schungs- und Entwicklungs-
aktivitäten als Spezialist für
orale Prävention eingesetzt“,
so Sidler. GABA sehe auch in
der aktuellen Gesundheitsre-
form wichtige Impulse. „Der
Gesetzgeber fordert eine grö-
ßere Eigenverantwortung
und die finanzielle Absiche-
rung von Zahnersatz wird
teurer. Damit steigt die Be-
deutung der Zahnprophy-
laxe.“ 

GABA stärkt 2003 Position im
umkämpften Mundhygienemarkt
Als einziger Markenartikel steigende Marktanteile in allen Bereichen
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